
Zur Beobachtung! = Observation!

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Preface

Zeitschrift: Schweizerisches Archiv für Volkskunde = Archives suisses des
traditions populaires

Band (Jahr): 22 (1918-1920)

PDF erstellt am: 22.09.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



/ ' / Sut $ettd)ttmcj!
®ct mir auf ©umb etnee 33unbeêratêoefc£)iuffe§ genötigt

ïnb, ben Umfang unferer ßeitfchriften ju reformieren, wirb

in 3at)re 1918 bom ,,3lrd)t«" nur ein reith iûuftrierteê
£nppclt)C|'t erfreuten unb baS> Sïorrcfponbeitaolatt ftcttt 6

nur è1/* Srurfbogen enthalten.
21n unfere SKitgtieber richten mir bie freunbüche Sitte,

mg iï)r bi§l)erigeg SSobiroollen megen biefer üorüoergeljem
Den ©infchränfung nicht gu ent§ieï)en.

Ser SSorftanb.

Observation!
Obligés par un arrêté du Conseil fédéral de réduire

['importance de nos publications, nous portons à la
connaissance de nos abonnés qu'en 1918 nos Archives ne

paraîtront qu'en un double fascicule richement illustré;
ie même le Bulletin mensuel ne contiendra plus que
472 feuilles au lieu de 6.

Nous osons espérer que cette restriction, qui n'est

çme passagère, n'empêchera pas nos membres de nous
3ontinuer le bienveillant appui qu'ils nous ont témoigné
jusqu'ici.
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schienen vor allem Graubünden und Tessin günstige Resultate
erwarten zu lassen, da sie vielfach noch sehr ursprüngliche
Verhältnisse aufweisen. Sodann sollte durch solche
Untersuchungen, die ich durch mehrfache Reisen in diesen Gegenden

durchführte, dazu beigetragen werden, das Inventar der
schweizerischen primitiven oder „Ur-Ethnographie" durch neue
Archivstücke zu sichern und womöglich zu vermehren.

Dies zu tun ist hohe Zeit, da diese ergologischen Objekte
gerade in unseren Tagen rapid verschwinden, weil sie durch
die moderne Zeit und ihre Produkte obsolet werden. Allerdings

ist anderseits der Umstand günstig, dass der noch
ethnographisch vielfach ungepflügte Boden unserer
Gebirgsgegenden noch stellenweise reich an ältestem Kulturgut ist,
sowie dass der „Fremde" und der Antiquitätenhändler, der
je länger je mehr mit seinen verheerenden Streifzügen in die
entlegensten Alpentäler vorstösst, meist nur die für seine

') „Über einige archaistische Gerätschaften und Gebräuche im Kanton
Wallis und ihre prähistorischen und ethnographischen Parallelen." Schweiz.
Archiv für Volkskunde 20, 1916, p. 283 ff., und separat im Verlag d. Schweiz.
Ges. f. Volkskunde, Basel, und Karl J. Trübner, Strassburg 1916.

Schweiz. Archiv f. Volkskunde XXII (1918). i
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